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Hs«rBlM
B«s dcv Schriften des Hans Bliiher . zu deren Richchmg-

nähme und Mcimnu ; man sich ziviespä .'tig vergalten !»»»>, fleigidas in sich gchchtossene Bild einer lauteren selbständigen Persön¬
lichkeit . Dies vorneweg zu betonen, erscheint mir nicht unwesent¬
lich in einer Zeit . wo viel brutales Vardrängertalent und wenig
wirklich fundierter geistiger Dgrnpehait vvrhander
Biühers also mm stich Ausbruch eines gefestigten,

halt vorhanden ist. Die Dächer
. , . . . . - eines gefestigten , reinlich zchi-benn-ftten Kämpfers , der seine Sache in Blut und Gef -chl er¬
lebte und gewissenhaft in seiner unabhängigen Ekisichtigkeit dnrch^braun . Gegen rir« allgemein .herrschende Uebereinknnst oa»,
zweifelhafter ZwechmaMgirej » verficht er eine Geseilschastsanschanuna. als der »» Träger wieder das männliche Prinzip als da«
stlchpferisch tzvisstH« eingefetzt wird. Die klein« Dtrettschrist
„Fahrer « no Bol « in der - Ingendbewegung" pro«
giert öinen gewisse»; stefa»-g««rgesch orientierte« intellektuellen
AristoikrstisWUs , d^ . imgeistrger Tathaftigkest . dieser Flueht »»r

. der eigenen Leere , di« wirkliche »erantwortung»schwere chanzheii
„Geist" entgegenhäit. dieses Berufensei« und Ätzichai . In einem
gre^»ren, auf zwei Bünde «ng«ezten M̂erke b«g-nRt er d«m-->
sei«« UederzchiHung ei«gebender zu entwickln « ,» an^ nbanm
Der «rfte TM davon „ Die Rolle der Trotikia der
männlichen Gesellschaft "

, erschien soeben , gieich der
Pras«hiire an Berlage von Diederlchs In I « ,«, . 5)i«r Hot
sein Bertroa «ne Sicherst sympathische Uederieoenhest der Formu¬
lierung, schone Derfiändiichde« und präzise vegristlich« Fassons
«riaifgt . «tsoa , ästhetisch wie ethisch Gereifte» und Stmodhastes.Seine B«kv«aftihru,^ en halten sich an sichtbare Wahrhrite« , und
gerade , weil st« keiner Offenbarung Gewalt sntun . «och« , siede« Ein» ihrer Sichtungen verbindlich. Gs wird nicht
stächNch auotzetegi und ftwat sch äbertrieben , nicht Problemststehes
durchaus zu Absotutem »osauai. aber i« GradtzM feftge^- iteu!
an. ii»«« . ws« Mr rwE SehSpfting der Weit oo« sich aus n-dcht.Li -ee Beireoat-usschrist . di« so »trnas nicht in irgend einer Weid« >
bedeutet. M ÄwrDWg. tzzegrn dt« WerklaLUNg des H-iLMx». l

argen die Verständnislosigkeit für ein den Hatz verwerfendes
Ächtern , beides Snigieisungci,, dir für das Heut mehr als das
und höchst gefährlich sind , soll man so scharf wie miiglich Front
machen . Das Buch als Ausstrahlung eines einheitlichen Ichs aber
yahört wirdiich zu denen , „ sie bis zum Letzten neben den (Ziä>
fcheidnnHen stehen , die in ihm falls« , und die etwas erwarten,
was den innersten Kern des Menschonlirmes angeht"

. Die Lust
mn einen wtchngen Bezirk Daseins wird bazillenfrei und frucht¬bar einAminrsn. ' Klax bierrmsnn.
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